1 Überschrift Ebene 1 (Kapitel). Längere Überschriften werden automatisch umgebrochen
1.1 Überschrift Ebene 2 (Unterkapitel). Auch hier werden längere Überschriften automatisch umgebrochen
1.1.1 Überschrift Ebene 3 (Abschnitt). Es ist selbstverständlich, dass auch hier ein Umbruch vorgenommen wird

Auf eine Überschrift folgt der erste Absatz, dessen erste Zeile nicht eingerückt wird.1 Dies gilt unabhängig von der Ebene der Überschrift, das heißt weder nach einer Kapitel-Überschrift (Ebene 1), noch nach einer Unterkapitel-Überschrift (Ebene 2) oder einer Überschrift der Ebene 3 (Abschnitt) wird die erste Zeile eingerückt. Auch nach sonstigen Einschüben wie eingerückten Zitaten oder Abbildungen wird die erste Zeile nicht eingerückt.

Anders verhält es sich hingegen bei den folgenden Absätzen – zumindest bis zur nächsten Überschrift. Durch Einrückung der ersten Zeile erhält man einen gut lesbaren Text, da die Formatierung einzelne Sinnabschnitte sichtbar macht. Überhaupt sollte die äußere Gestaltung des Textes immer im Dienst der Lesbarkeit stehen: Soviel wie nötig, so wenig wie möglich.
1.2 Eingerückte Zitate
Auf eine beliebige Überschrift folgt ein erster Absatz, dessen erste Zeile nicht eingerückt wird. Dies gilt unabhängig von der Ebene der Überschrift, das heißt weder nach einer Kapitel-Überschrift (Ebene 1), noch nach einer Unterkapitel-Überschrift (Ebene 2) oder einer Überschrift der Ebene 3 (Abschnitt) wird die erste Zeile eingerückt. Sehr wohl aber werden die ersten Zeilen der weiteren Absätze eingerückt.

1.2.1 Zwischenschritt
Da Zitate, die länger als drei Zeilen sind, nicht durch Anführungszeichen, sondern durch Einrücken, einem geringeren Schriftgrad und einem geringeren Zeilenabstand hervorgehoben werden, gibt es für diese eine eigene Formatvorlage:
Hier steht nun das Zitat. Um auf diese außergewöhnliche Weise gekennzeichnet zu werden, muss es länger als drei Zeilen sein, und zwar nicht im Original, sondern in der Seminararbeit. Die Fußnotenziffer, die auf die Quellenangabe in den Anmerkungen verweist, steht wie üblich am Ende des Zitats.123
Hier geht es dann weiter im Haupttext mit einem neuen Absatz, dessen erste Zeile nicht eingerückt wird. Damit hat die Beispielseite ihr Ende erreicht. Viel Freude und Erfolg beim Nachmachen!
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4 Abbildungen

1 	Hier steht nun die erste Fußnote. Sie besteht aus einer Ziffer und einem fortlaufenden Text. Da Fußnoten gelegentlich umfangreicher sind, müssen auch sie umgebrochen werden.


123 	In umfangreichen Arbeiten können die Fußnotenziffern schnell dreistellig werden. Damit der Fußnotentext dennoch als Block erscheint, wird die erste Zeile mit einem Tabstopp eingerückt. Die folgenden Zeilen sind dann über den sogenannten »hängenden Einzug« automatisch angepasst. – Um diesen Fall zu demonstrieren, ist hier abweichend von der fortlaufenden Nummerierung eine dreistellige Fußnotenziffer gewählt worden.
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